
Annahmekriterien  

Dämmmaterial/Glaswolle 

 

Was ist Dämmmaterial/Glaswolle? 

 

Künstliche Mineralfaser (KMF) 

Bei künstlichen Mineralfasern (Glas-, Stein-, Schlackenwolle) besteht ähnlich wie bei Asbest die Gefahr, 

dass freiwerdende Fasern Haut, Augen und Atemwege reizen können und beim Einatmen in die Lunge 

dort krebserzeugend wirken. Daher sollten beim Umgang mit KMF-Materialien Schutzbrille und 

Atemmaske verwendet werden. 

 

Einstufung und Anlieferung: 

1. „Alte“ Mineralwolle/Glaswolle aus z.B. Abbruch- und Sanierungsarbeiten, die vor dem 01. 

Oktober 2000 hergestellt wurde, gilt als krebserzeugend bzw. als krebsverdächtig und wird daher 

als „gefährlicher Abfall“ eingestuft. 

 

2. „Neue“ Mineralwolle/Glaswolle, z.B. Produktionsreste oder Verarbeitungsabfälle, die nach dem   

01. Oktober 2000 hergestellt wurde, werden nicht als krebserzeugend eingestuft. 

 

Bitte beachten Sie: 

Verpackung: 

„Alte“ und „Neue“ Mineralwolle/Glaswolle muss staubdicht in reißfesten Säcken (Säcke mit speziellem 

Warnaufdruck) verpackt sein, so dass während des Transportes und der Ablagerung keine Gefährdung 

durch eine Faserfreisetzung erfolgen kann. 

 

Unverpacktes Material wird aussortiert. Die anfallenden Sortierkosten inkl. Sackkosten werden Ihnen in 

Rechnung gestellt.  

Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung der Annahmekriterien ergeben, wird die Firma 

Wöhrle Rohstoffrecycling GmbH gegenüber dem Kunden geltend machen. Falls Sie Fragen zu den 

Annahmekriterien haben oder sich über die Annahme anderer Abfälle informieren möchten, sind wir 

jederzeit gerne für Sie da! 

 

 

 

Wöhrle Rohstoffrecycling GmbH, Rappenfelsen 17, D- 78713 Schramberg  

Tel: +49 (0) 7422-4662 * Fax: +49 (0) 7422-4672 * www.schrott-woehrle.de * info@schrott-woehrle.de 

 

http://www.schrott-woehrle.de/

